
99

1ne Brevierhandschrift des Jahrhunderts A4US

der Abtei Neresheim un ihr Kalendar
Von Paulus Weißenberger OSB

nter den wenıgen Handschriften, die ach der Säkularisation des Reichs-
stifts Neresheim CJIrt un!: Stelle 1n der alten Klosterbibliothek Neresheim
verblieben, befindet sich noch heute eine Brevierhandschrift des 16 Jahrhun
derts heutige S1ignatur Ms 42/Ne 26), die für die Geschichte des Benediktiner-
ordens w1e für die der Diözese ugsburg, WOZU Neresheim VO  } seiner (:rün-
dungszeit her bis Zr Errichtung der DDiözese Rottenburg/Württemberg Be-
ginn des 19 Jahrhunderts gehörte, VO:  5 manchem Interesse ist.

Die Handschrift besitzt einen FEinband VO  , Holzdeckeln 1n einer handlichen
1TO VO  5 16,5 öhe un 10,5 Breıite. Beide Deckel sind mit chweins-
er überzogen un mit eıner el VO  } me1ılst N1UI mehr schwer erkennbaren,
weil abgegriffenen Zierstempeln versehen. en blinden geraden un über-
kreuzten Linıen lassen sich noch quadratische Stempel mM1t springenden Hasen,
Rundstempel mit Rosetten un chmale Längsstempel mM1t Blumenranken fest-
tellen. er Einband ist stark verschmutzt, W Aas auf vielfache Benützung
schließen Laäßt An der Vorderseite rag die Handschrift 1n der Mıiıtte eine e1n-
tache Messingschließe Am Rücken welst s1e drei Doppelbünde auf; ber dem
obersten 1st VO ursprünglichen 1te noch der Anfang „Psalterium L un das
ungefähre Entstehungsjahr 1n der 7weıten eıle III 44 entzifern.

Auf der Innenseite des Vorderdeckels en sich 1 unteren eil einıge Fe-
derproben VO  5 brauner Tınte, darüber der persönliche Eintrag „Fr(ater] (JeOT-
g1us“ Samıt der Jahreszahl M EL{ 1 A ber diesem Besitzvermerk ist noch eine mit
eist1 gemachte Signatur „Anuturg 111 36H lesen. 1ese Signatur Thielt
S Handschrift fenbar erst 1mM 19 Jahrhundert. In einer Abschrift eines Bü-
cherkatalogs der Neresheimer Bibliothek, der ohl VO einstigen Klosterbiblio-
thekar Augustin Wiedenbauer! nach der Klosteraufhebung angelegt wurde
\worüber einzelne Aktenstücke 1mM fürstl. urn un:! Taxisschen Zentralarchiv

IDDıie Abschrift des Katalogs wurde 1n den Kriegsjahren 1914/I15 VO  - fürstl Beamten
angefertigt un sich heute 1ın der alten Bibliothek der Abtei Neresheim. Auf
die vereinzelten Notizen ber die Tätigkeit VO  - ugustinus Wiedenbauer (gestorben
1n Stetten Neresheim 1836, Juli, Tüb eo Quartalschri 6I, 1879, 261]
einem Katalog der Klosterbibliothek nach 1800 komme ich bei Gelegenheit anderer
Stelle sprechen.
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Regensburg Auskunft geben], 1st uUNSCIC Brevierhandschrift mıt obiger
Signatur versehen un! urz als „Psalterimum“ bezeichnet; 1n Wirkli  eıt 1st der
Inhalt der Handschrift jel weitreichender.

Was 198808 den 1mM Vorderdeckel aufgeführten Vorbesitzer Samıt Jahreszahl AT
Georgius 564  44 betrifit, ann damit ein geringerer gemeint se1n als eorg
Gerstmayr, se1t 1566—1584 Abt VO  - Neresheim, gestorben 15872 Auft seine
baugeschichtlichen Verdienste als Abt VO Neresheim habe ich schon VOI

Jahren hingewiesen?. Aufgrund des Kalendariums unseTer 1er behandelten
Handschrift konnte ich aruDper hinaus in der Neresheimer Festschrift VO

re 1975 erstmals auch den eihetag der romanischen Basilika festlegen*.
Vor 25 Jahren machte der amalige Bibliothekar der Erzabtei Beuron, der jetzıige
Erzabt I9r Ursmar Engelmann, 1n der Festschrift für Alban auf eine
S5dl1Z andere Seıite uUunNnseICS Neresheimer Abtes oder önches aufmerksam, NnAam-
lich als „Zeugen der Mystik“ des 16 Jahrhunderts in eıner Handschrift VO  ®}

ihm, die sich heute 1n Beuron efindet In allerjüngster eıit xonnte ich überdies
den Nachweis erbringen®, da Gerstmayr kurz VOT seiner Wahl Abt als
Ptarrvikar 1n Auernheim auf dem Härtstelde wirkte un! als solcher 1m Jahr
1565 das Tautfbuch dieser Pfarrei un:! damit das zweitälteste arrDun des
Härtsfteldes angelegt hat

{11

Unsere Handschrift, die sich weniger als e1in schlichtes Psalterium denn als
eine Art handlichen Reisebreviers un auf Papiıjer! geschrieben ist,

A Nähere aten über se1n Leben Lindner, um Neresheimense, 1n DIiözesan-
archiv VO  5 Schwaben Jg 1895, 165 60; ders., Monastıcon epl1scopatus Augustani
antıquu, Bregenz 1913, IL 3

Weißenberger, Baugeschichte der Abtei Neresheim, Stuttgart 1934, verschie-
denen tellen s Namensregister].

Die Abteikirche Neresheim als Ausdruck benediktinischer Geistigkeit, Neresheim
1975, 403 DIie Weihedaten der Abteikirchen Neresheim, bes 405

5 Colligere fragmenta, Beuron 1052, 274
6  6 Vgl „heidenheimer land“, Beilage ZUT Zeıtung „Heidenheimer Neue Presse”, He!1-

denheim/Brenz 1977 20/21.
Als Wasserzeichen lassen sich darin eu: Teile eines 5S08. Ochsenkopf{s erken-

181 Vgl Gerh Piccard, Die Ochsenkopf-Wasserzeichen ( Veröffentlichungen der
staatl. Archivverwaltung Baden-Württemberg, Sonderreihe: Die Wasserzeichenkartei
1 Hauptstaatsarchiv Stuttgart, Stuttgart 1966, Bände), indbuch E Seite 64 (Abt

132 un! indbuch IL, Seite 307 Abhb 132, nachgewiesen für die Jahre E RE aa N ın
Nördlingen, Glengen s iemlich elten)
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Schriftspiegel VO  - öhe un! Breite recht gut lesbarer
gotischer inuskelschrift auf DIie Anfangsbuchstaben sind oder ZSIUNCI,
die übrigen Texte braun schwarzer Tınte geschrieben Texterklärungen, Ru-
briken, Titel auch Doppelpunkte Abkürzungszeichen Textunterstreichungen

sind durchweg M1t Psalmenanfänge mıit schwarzer Iınte un größe-
LEL Buchstaben, geschrieben Die Großbuchstaben Beginn bschnitte
verleihen ihren vermischten Farbgebungen dem SaANZCH Schriftbild
recht lebhaften un:! gefälligen Eindruck Weniger stilvoll wirken JeNE Großbuch:
staben Kapitelanfängen, die als Schmuck Kopfprofile M1 un! ohne Bärte
etiwa: derber Manıer zeigen® am Seiten CANCH starke Gebrauchsspuren
auf

{ dıie Brevierhandschrift beginnt IN1t Kalendarium VO zwölf£ bisher
icht durchgezählten Blättern auf dieses gehen WIT etzten eil dieser Arbeit
näher Bı 1Ne wechselnden liturgischen eıten un: Feste des Kirchenjahres WIC
Advent uadragesima Ostern ngsten us  z werden darin bewußft beiseite
gelassen An den Heiligenkalender 1elisen sich nicht WECN1SCI als 199 VOon

ursprünglicherand HuUmMeTIErte Blätter d. denen noch drei weıtere ichtgezä  e
folgen, da{fß die Handschrift MmMi1t dem Kalendarium 214 Blätter umfaßt

Im Text der ersten Blätter oder Psalmen en sich verschiedentlich
kleinerer chri Worterklärungen für lateinische Ausdrücke bei salm

ber „(kathedra] pestilentiae“ das Wort „Irrısorum“ der Spötter], ber rfo'
lium C1IUS 110 defluet“ das Wort verbum““ cadet terram)]; zwischen den
Worten „sed tamquam“ 1St das Wort JeLILt: eingeschaltet ber dem Wort
„CONnsilio (justorum] 1St das Wort „Congregatione“ finden Später kommen
solche Interlinearbemerkungen icht mehr VOTI Von W diese Worterklärun-
sCH Stammen, ist icht festzustellen.

Auf att ist unterhalb des Psalmtextes C111C zweizeilige, VO  - späterer and
gemachte Bemerkung ausradiert un unleserlich gemacht

Die Texte un Rubriken für die Primpsalmen der Woche reichen bis att
IS Wıe schon 1er Ekingang unNnseTer Handschrift bei Festlegung der Feier der
Prim erkennbar wird bietet S1C auch folgenden wesentlichen nichts ande-
ICS als den lateinischen Ablauf des monastischen Breviers WIC A bis die JUmL
Ste Gegenwart den Benediktinerabteien der gesamten Welt geregelt Wal Es
schließen sich die Psalmen un! Hymnen für die wöchentliche Matutin un
Laudes (Sonntag Samstag incl Als Merkwürdigkeit SC1 festgehalten daß
für die sechs Sonntage VO  } Epiphanie his MDE Fastenzeit WIC auch für die SOnn-
tage VO  e Antang Oktober bis eginn. der Adventszeit das Invitatorium ZUTI
Matutin jeweils anders autete als heute un! ZWaT (Bl —167)
Dom Venite exultemus domino jubilemus deo salutari NOSTtrO

Meinem Empfänden nach sind diese Kopfzeichnungen erst Von verschiedenen Spa-
eren Benützerhänden eingezeichnet.
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Dom I1 Praeoccupemus faciem 1n contfessione et 1n psalmis jubilemus el
1LDom L11 Quon1am IMNa us dominus et CX IMNaslııus deos
Dom In INanlu Cua, domine nes
LDom Venite adoremus dominum quı fecit 110S5

LDom VI Domiınum, qu1 fecit 110S veniıte adoremus
Vermerkt se1 auch als Besonderheit, der Text der eindrucksvollen Antı-

phon Z Nokturn während der Adventszeit autete: An adventu SUuMM1 reg1s
mundentur corda hominum, ur igne ambulemus 1n illius, qula DB

venıet et 110  w tardabit“ BL 287)
Anschließßend die lexte der nächtlichen Psalmen folgen die für die ages-

horen (BI 102 ” ff.]. für die Vesper (Bl TT un die Komplet (Bl C B
Samt den abschließenden marianischen Antiphonen un! ()rationen. Es schließen
sich die Cantica der wöchentlichen Metten (BI 127 H.} das Benedicite, Be-
nedictus, Te deum (dies wird als „Cantıcum Augustini et Ambrosii“ bezeichnet)]
UunN! schließlich das „Canticum ep1scCOopP1“ Incipit: Quicumque vult salvus esse],
das ın den gedruckten Brevieren der NEuUCTEN Zeıt dem hl Athanasius zugeschrie-
ben wurde. Bl 131 sSind dann die Cantıca de Ssanctiıis quU am de temMDpDOTE, begin-
end mit dem Advent, verzeichnet. An die österlichen Cantıca 1elsen sich
weıtere B1 142° De dedicatione, B1 143° 1ın inventione S1ve exaltatione
C1S. rtst nach diesen Hochfesten, die fenbar den Weihetag der Abteikirche w1e
den Konsekrationstitel ihres Hochaltars (der auch heute och den beiden Fest-

des Kreuzes 1n Beziehung steht) herausstellen wollen, folgen die (anı.
t1Ca für die Heiligentage ‚ Apostel, Märtyrer, Bekenner, Jungfrauen].

Von 145 sich eine Zusammenstellung der Hymnen für den
Advent, Weihnachten, Epiphanie, die Fastenzeit uSW.., wobei auf ein1ıge Sonder-

1n der Verwendung VO Hymnen aufmerksam gemacht se1°®. Als Anfänge
VO heute icht mehr gebräuchlichen Hymnen se]len vermerkt:

den Fastensonntagen ZUT Vesper:
B1 148” AÄAures ad NOSTtTras deitatis PICECES
Z Komplet den Werktagen der Fastenzeit:
Bl L4O" Christe, quı lux BT dies Hoeynck 93 13

Fest der allerheiligsten. Dreifaltigkeit:
ZUT Vesper B1 Sar In majestatıs solio-tres sedent 1n triclinio
ZUT Laudes BL 5V Fest1 laudes hodierni
AA St Benediktustag
A Vesper BL 9V Christi avente gratia plebs obnoxia

Laudes 160T ene mMeSss1Is manipulis-congregatis discipulis

Einige Glei  eıten miıt der Augsburger Liturgie vgl Hoeynck, Geschichte der
kirchlichen Liturgie des Bıstums Augsburg, ugsburg 1889) werden 1m folgenden Uurz
vermerkt.
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Marıa Heimsuchung
ZUuUr: Vesper BI 1627 ange lingua gloriose dixi praecon1um 1n qua matrıs

mundoegaudium perferentis COD10SEe salutis donarium
den Metten 162Y” SaCrTIs solemniis dat V1rgo gaudia
Fest des hl Ulrich (1 Patron der Abtei wı1e der Klosterkirche)

ZUEL Vesper 63 Gaude S10n sublimata \!Hoeynck 307)
Fest der hl fra B} Patronın der Abtei|

Z Vesper BL 1647 au C1v1tas Augusta re: dei ota Justa
|Hoeynck 395)

Fest des hl artyrers Laurentius:
Zr Vesper BL 1647 Martyrıs Christi colimus triumphum
Mıt B1 17 beginnt der lext der Allerheiligenlitaneli. Auch S1e 11g manche

Eigenheiten. So folgen auf den hl Martyrer Vinzenz die hll Pankratius un:!
Colomann noch VOI den hIl Fabian, Sebastian un Plazidus!®. ach dem hl
Nikolaus werden die Bischöte Ulrich un! Virgil \von Salzburg] genannt. Auf
die Kirchenlehrer folgen die hl önche bzw. hte Benedikt, Antonius, Ro-
Inan (der dem Jungen h1l Benedikt Hilfe leistete], Gallus un:! Othmar (Abte VO  -

St Gallen] VOT dem hl Franz VO  a Assı1sı. Nach der hl Jungfrau Uun! Martyrın
LucJ]la wird die hl fra mit ihren Gefährtinnen (cum sodalibus SU1S] eingefügt.
An die hl Agatha reihen sich die hl Jungfrauen Barbara, Katharina, Dorothea,
Apollonia, Scholastika un ara VOI der hl Elisabeth

Nach der Allerheiligenlitanei et sich 1n uNnNseIeI Jandschrift (BI 1747 der
„ACCESSUS er altaris“ un ZWAaIl, WwW1€ CS ausdrücklich cı „secundum
modum Mellicensium“ 11 miıt verschiedenen Gebetstexten ZUT Dreitaltigkeit
und Zr (Gottesmutter.

Den Abschlufß UASGCIeEI Handschrift bilden 376 der „Cursus Marıae
vırginıs” oder das marianische Offizium für das Kirchenjahr, die Totenvı1-
gil (Bl 179” mıt den Lesungen un einer €e1 VO Gebeten für abgeschie-

Die Gründe für diese Zusammenstellung sind icht recht ersichtlich Der hl Colo-
INann War der Tradition nach 1n der Benediktinerabteikirche des österreichischen Osters
elk beigesetzt. Ob se1ine Verehrung nach Neresheim mit der Übernahme der elker
Reform Ende des 16 ahrhunderts kam? Nach der Beschreibung des Oberamts
Neresheim, Stuttgart 1872, eıite 255 Wal die Kapelle 1ın Schlofß® Duttenstein bei Dem-
mıngen 1m I8 ahrhundert dem Colomann geweiht. Vielleicht wurde dieses Pa-
tronat orthin VO  w der Einsiedelei übertragen, die 1n der Nähe des OSSES utten-
ste1n his Anfang des I8 Jahrhunderts estand un: I8I15 abgerissen wurde 2531.

Im Kloster Neresheim soll das ahr 1329 e1in Abt Colomann reglert aben, vgl
Lindner, Monastıiıcon Aug. eıte 85 ber die Verehrung des hl Colomann 1mM
Bistum Augsburg Dorn, DIie Wallfahrten des Bistums Augsburg, Augsburg 1961,

149 (Schongau]). Eingehend über St. Colomann un! seine Geschichte Theologi-
sche Quartalschrift Linz 69/1916, 540 FE ff.; auch Lexikon Theologie un! KIır-
che VI, Freiburg 1934, Sp Y (mit weıteren Literaturangaben).

11l Worin erneut festgestellt werden kann, da{fß die Beziehungen Melk 4aUus seiner
nach Neresheim verpflanzten Reform her noch Jebendiger Erinnerung Wal.



104 Paulus Weißenberger OSB

dene Seelen (BI 185 SOWI1e das Commune Sanctorum (B1 187 Die letzte
Seıite der Handschrift füllt VO späterer, ungelenker and noch e1n »” Regl'
strum“, das aber 860 HE auf Sahnz wenige bestimmte Psalmentexte der Blätter
bis autmerksam macht11a DiIie Innenseite des hintern Deckels ist leer.

Unserer Neresheimer Brevierhandschrift 1st auf den ersten zwöölftf Blättern eın
Heiligenkalender vorangestellt, wobei für jeden Monat die Vorder- un: ück-
seıite eines Blattes 7A BUE erfügung steht

Jede Seite des Kalenders beginnt links oben mit den beiden Grofßbuchstaben
„KLII (= Kalendae]) un daneben die Angabe, wieviele age der jeweilige Mo-
nat za EIW. III<1 Junius et dies Die Angabe ist 1n
enni1g geschrieben.

Unter dieser Art Überschrift finden sich dann auf der linken Seite Zwe1
Januar/Februar] bzw. drei (März bis Dezember)| Kolumnen, deren innerste
den römischen Kalender miıt Non (Nonis] un Ydus ( Ydibus] Samıt den
entsprechenden agen acht bis zwei angibt, während die mittlere die Sonntage
(mit 1ın Mennig] un! die darauffolgenden Werktage (mit den Kleinbuch
staben bis 1n schwarzer Tinte] kennzeichnet11b. Die linksäußere un:! dritte
Spalte weist eiıne weıtere Zählung 1n Rot auf, deren Bedeutung nicht klar ist
BT Jlag ist VO anderen durch entsprechende braune Querlinien abgegrenzt.
Auf der rechten Seite des Kalenders finden sich Angaben ber den Charakter
der Festfeijer der verschiedenen Heiligentage, se1l das 1U 1n estimmten Zeichen,
sSEe1 6S durch die beiden Abkürzungen II9  Oß commemoratio| oder „ 1e

lectiones tres). en diesen beiden Abkürzungen sS1n.d ın uULlSCTCET and-
schri sechs kleine Zeichen verwendet, die einzelnen Heiligentage nach ih:
D Rang oder ihrer Festlichkeit ZUu charakterisieren:

eiINe Tote uge. Durchmesser: mm ohl Fest Klasse Ord-
Nung. Der Name des Heiligen ist Sanz In ar gehalten Hierher gehÖ-
OE Neujahr, Epiphanie, Purificatio, Benedikt, Mariä Verkündigung, Marıa
Heimsuchung, Ulrich, Aifra, Mariä Himmelfahrt, Marıa Geburt, Simon un

1la Von diesem „Register“” chlu: unlserer Handschrift hat diese wohl auch
Beginn des { Jahrhunderts den Kurztitel „Psalterium” erhalten.

11b ] )as Kalendar uULLSCICT Handschrift beginnt mit dem Großbuchstaben 1n Rot
Sonntag als erstem Tag des Monats Januar Da zudem für den Monat Februar 11UI
8 JTage za.  t; kann das Kalendar bzw. die Handschrift icht 1m Schaltjahr 1564 be-
ONNCNH, sondern mMuUu: schon vorher geschrieben worden sSe1IN. Es käme vielleicht das
ahr 1559, das wieder mit einem Sonntag beginnt als jenes Jahr 1n Frage, 1ın dem
Ms bzw. se1n Kalendar geschrieben 'begonnen] wurde.
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Judas lag des abteilichen Kirchweihfestes], Allerheiligen, Darstellung
Marıens, Katharina?®, Empfängnis Marıens, erster Weihnachtstag.
e1INe rote ugel, mMI1t einem schwarzen Punkt IN der oberen Hälfte Durch
INESSCT mm Fest Klasse Ordnung Auch Jer sind die Heiligen-

1n Rot aufgeführt. Miıt diesem Zeichen sind versehen: Gregor der
roße, Peter un Paul, Laurentius, Michael (und alle Engel], Martın, Ste-
fanus, Johannes Ap un Evangelist.
21n Rechteck VOoON Breıte und öhe, Hnker 'Peil TOT; rechter Teil
schwarz Fest Il X lasse Ordnung. { dıe amen der Heiligen sind wieder
iın enni1g geschrieben. Hıerzu zahlen olgende Heiligentage Anton1us,
Pauli Bekehrung, Matthias, eOYg, Philipp un! a  (8)  J Vıtus un („enossen,
Johannes un Paulus, Marıa Magdalena, Jakobus, Hilaria un ihre Gefähr-
tinnen, Bartholomäus, agnus, Kreuzerhöhung, Matthäus, Gallus,
IuNng der Afra, Bischof un! artyrer Narzissus, Othmar, Nikolaus und
Thomas Ap
en echtec! WIE 3 links schwarz, rechts TOT. Fest H Klasse Ordnung
Die Heiligennamen sind schwarz geschrieben. In diese Klasse gehören: Manu-
TUuS, gnes, Scholastika, Petr1 Stuhl{£ieier, aV VO  - St enedikt, IMDTO-
SIUS (3 Apri  5  31  7 Kreuzauffindung, Johannes latein. Pforte, Barnabas,
Gedächtnis des Paulus, aV Von Peter un: Paul, Oktav VO St Ulrich,
Dıivisıo0 apostolorum (35 Juli), Anna, utter der Gottesmutter, Petri Ketten-
feier, Augustinus, H1ıeronymus, Plazidus un (lIenossen s Oktober|, Lukas,
Elisabeth, Andreas, Unschuldige Kinder, Siivester.
e1INe kleinere schwarze UZE (Durchmesser: mm einem rToten L17
1m ohberen Teil Fest AT Klasse Dieses Zeichen et sich 2588 tavtag
VO  ; Epiphanie, Agatha, lzt VO Johannes Uun: VON Laurenti1us, Johan-
116S Enthauptung, Okt VO  - Marıae Geburt, ©äcH12, Barbara, Thomas VO  -

Canterbury.
e1INe kleine schwarze UZE Durchmesser: mm Gedächtnis, Namen 1n
Schwarz. So sind gekennzeichnet: Fabian un Sebastian, Vınzenz, Blasius,
Dorothea, Apollonia, Gertrud 118 April])1®, osed, Nährvater Jesu Nach-
rag VO spaterer Hand, auch größer geschrieben) j 01010 Muartyrer 22
Mıiıt eigenem, 11UT1 hier vorkommendem Zeichen (einer Art Halbkugel). Warum

die hl Katharina besonders hervorgehoben wurde, ist raglich Vielleicht wurde
damit auf den Begınn des Schuljahres philosophisch-theologischen Hausstudium 1n
Neresheim hingewiesen, da die Heilige uch als atronın der Philosophie verehrt WUulI-
de uch 1n der 1Öözese Augsburg gehörte ihr Fest damals den „festa fori“,
Grotefend, Zeitrechnung des deutschen Mittelalters un der Neuzeıit ÜB XL, Hannover
1892,

Wahrscheinlich ist ıer die hl Gertrud VO  w Nivelles/’Brabant gemeıint, deren Ver-
ehrung 1n Deutschland weitverbreitet Warl un! deren Fest 1119  - me1ist 1mM März/April
beging, während die hl Gertrud VO  - Heltfta YST un! immer 1m November ihren Fest-
(ag esa:
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ni), Okt VO Marıa Heimsuchung, (makkab.) Brüder Margareta, Christo-
phorus, Auffindung des Stefanus Bernhard Agidius, Mauritius un (zPe-
NOSSCH, Wenzeslaus Remig1us, Franziskus Dionysıius un Gefährten, 0078

Jungfrauen, Leonhard Klemens un Bischof Konrad VO Konstanz
IN1IL TEl Lesungen B H“ sind ausgezeichnet die Oktavtage VO  } Stefan,
Johannes un nsch Kinder Mart el1x „ DINEsS Marzellus Priska,
Agnes {17 Ignatlus, Perpetua un Felizitas, Martyrer Tiburtius un Va-
lerianus, Vitalis, Nereus, Achilles un!: Pankratius, aps Urban, (jervasıus
un Protasıus, Leo Kilian un: Getährten, Alexius, Apollinaris, S1ixtus Feli

un! Agapıtus Lampert Vitalis un Agricola
Nur kommemaoriert wurden 9 8} Erhard Paulinus (statt „Paulus“) „DI1-
1NUS eremi1ta Emerentiana, Timotheus Brigida, Valentin, Juliana Gordia-
1US un pimachus Bonitfatius Potentliana Petronella Onofrius Basilides,
OTr Prozessus un! artınlanus Audax un! Anatolial® Praxedis, Chri-
p adio Pantaleon Nazarıus un Celsus, on un:! Sennen aps Stefan
Ön1g Oswald Dominikus, Tiburtius un!:! Susanna, gapitus, ermes el1x
un! Audactus statt Adauctus], Adrian, Eufemia, aps arkus, Colomann
Papst Kalixtus, Wolfgang, Cäsarıus Mart die VIiG} Gekrönten Theodor Me-
Nas, Bricc1us, Saturniınus, Ottilia, Jodokus
Für 1NE€e größere Anzahl VoOoNn Heiligennamen 1st keinerlei Zeichen angegeben
das den entsprechenden Charakter Festteier Neresheim angegeben
hätte für Florian, Marcellus Petrus un! Erasmus Marcus un: Marcellia-
NUS, Paulinus, Ipolitus un! Genossen 13 August|], Cyprlan und Aurelius,
Eustachius un! Getährten (iermanus uUun! Chrysogonus
die Feler 1gl wird verzeichnet für die Vortage VO Epiphanie, Weih
nachten, Johannes Täufer die Aposteltage Andreas Bartholomäus Mat-
thäus eter un Paul Simon un! udas, Allerheiligen un! Thomas

{ Oktavtage werden aufgeführt anfangs Januar für St Stetan Johannes
vang Unschuldige Kinder, für Epiphanie Benedikt Johannes
Peter un! Paul Marıa Heimsuchung, Ulrich fra Marıä Himmeltahrt un
Marıa Geburt
Fın besonderer L’ag WAdrTr der Markustag, dem 6i16 „letania agr(orum)“

C1NC Flurprozession m1t Allerheiligenlitanei abgehalten wurde

Der Iradition nach Rom VO  - sSC1NCNMN chülern der Gegend des onte Pınc1ıo
IN1T Sp1tzıgen Grifieln getotet 5 Doye Heilige un! Selige der römisch katholischen
Kirche 6 Leipzig 1929, 368 Er wurde Deutschland viel verehrt, auch der
1Öözese Augsburg, vgl Grotetend Später wurde durch den hl Felix VOL
Nola VO  - SC1HNECIM Festtag verdrängt.

Diese beiden Heiligen wurden ohl auch VO  - Melk übernommen, vgl Grotetend
{1 \|Hannover 1898) und 67
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Im folgenden E1 1U der Wortlaut des Neresheimer Kalendars VO Te
1564 bzw etwa VO  - der Mıiıtte des 16 Jahrhunderts geboten, wobei für die e1nN-
zeinen Festfeiern aut die vorausgehenden Ausführungen ber die den eiligen
beigegebenen Abkürzungen un Zeichen verwıesen wird. Als Abkürzungen
werden verwendet: ab  SB abbatis, dD  A apostolorum (aD apostoli], contft.

confessoris, doct. doctoris, C eP1ISCODI, evangeliste, martiı-
NS, martırum, OC OCLaVa, PAaDC, pres presbiteri, SAaNC-

t1, SO  O SOC1O0TUM, V1g vigilia, V1irg1n1s.
Tage, die keinen Eintrag enthalten, werden 1n der nachfolgenden Zusammen-

stellung ausgelassen.

Januar

Circumc1s10 Domiıinı 16 Marcelli eit
ÖOct. tefani I Anthonii ab

ı8 Prisce etOct Johannis
Oct Innocent. abiane et Sebastiane (!)

SEVig Agnetis Sr

Epiphania Dominı Vincenti1i1e N E U AD CD Erhardi C Emerentiane A}
Paulini prim1 heremite Timothei (!)
R 25 Convers1io aulı

13 8 Agnetis secundo \von späatererOect. Epiphanie
8 Felicis 1n PINCIS and zugefügt 44  »” Oktavtag]

Maurı 1ab15

Febrtuar

Ignatıl C et Brigida Scholastice
Purificatio Marıae 14 Valentini
Blasii et 16 Juliane et

gathe et 189 ® Kathedra Petrı1
Dorothee et athiez E n SE E N Apollonia (!) et

16 Hier ist des Heiligennamens lesen: „1608 bis percuss1“. Was damit g -
meıint ist, WAar icht ergründen.
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Maärz

Kunigundis et 70 MM R Joseph NUtriCc1IUSs Dominı
erpetue et Felicitatis M} Benedicti ab

25 Annuntiatıo beate Marıe
7,8 Oct BenedictiGregori et doct

‘8 Gerdrudis

prl
Ambrosii et doct. Geor[(g)iüi

I Tiburtii et Valeriani 1111 25 Marcı Letanıla agr(orum)
VitalisI5

Maı

ilippi ET Jacobi aD  o I Servatı1! C
Invent1io Crucis I Bonifatii et n.

Floriani E Potentiane
B Romanı ab  T“ er conf.j{ 5 S U \O Johannis ÜTE portam atinam 25 Urbani et

Gordiani et Epimachi 31 Petronelle
Nere!ı, Achilli (!) et Pancratius (!)

unı
Marcelli, Petri et Erasmı mm.!? Basilidis, (lrıni et Naboris
Bonifatii et SO  Q e1Ius 15 Vıt1i et SO  Q e1us
Primi et Feliciani I

\ M} I8 Marcı et MarcellianiBarnabe Onofrii cont.

Hıer wieder 1ne Bemerkung des Namens: „Obiüit Valentinus I5 N SC-
scheid(?)“ Ob damit eiın Mönch oder Schüler VO  3 Neresheim gemeıint ist, w1ıssen WIT
icht.

Hier ist die Bemerkung 1 Kalendar eingeschaltet: „Indutus Sl habitu 1606“
Auf WEn un den Mönchen VO  - Neresheim sich diese Oot1z bezieht, wı1ssen WITr VOI-

äufig icht.
19 Am rechten and des Kalenders steht 1n ro chri lesen: „Anno domini

29(?| ordinatus 1n dyaconem“. Auch dieser Eintrag ezieht sich auf einen ungenannten
enutzer oder zeitweiligen Besitzer uUNsSCICS Reisebreviers, sicher icht auft eorg
erstmayr.

Hier die Randbemerkung: „]118. die obiit frater 1LICUS Petrus Graft 11110 domin!
1568 Cu1lus anıma 1n PaCcc requlescat“. Der 1er „frater“ wird ohl Mönch
VO  - Neresheim frater Mitbruder| SCWESCH se1in.
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I9 CGiervasıl Dr Protası1 8. Leonis C et contf. Inicht D]
milia Paulini Vıg

23 Vig Petri et aulı dD  I>
2 Nativıtas Johannis Baptiste 3 Commemoratio Pauli
.6 Johannis et Pauli

Juli
Oct Johannis Baptiste 1 Divıisıo aDD
Visıtatiıo Processi BT Martınlanı! E Alexii contf.
Udalrici ei conf. x
Oecet Petri et aulı dD  o C Praxedis
Willibaldi et cont. Marıa Magdalene
Kıiliani et SOC. e1us 23 Apollinaris e
Oect Visıtatlo. Marie Christine et RSPF C AD F O6 - A
VII Tatrum (ganz 1n Rot SC 25 Jacobi Christoferi
schrieben] Audacis et Anatolie 76 Anne matrıs gen1tr1Cc1s De1l
mm1 8 Panthaleonis

I1 Oct Udalrici 29 azarlı et els1 arthe
13 Margarethe et on et Sennen

August
vincula Petr1 VII Macha- x Ypoliti SOC. e1usque

beorum 8 Eusehbhii presb. \Nachtrag:
Stephani et 11l. „‚Oet Affre“]
Inventio tephani prothom 15 Assumptio V1rg Marie

Oect Laurenti1Oswaldi reg1s Dominici E
conf. I8 Agapiti

ernhardi ab  Sw T conf.S1Xtl, Felicissimi et Agapıit!
Are e.1 patrone (letzteres Oet assumpt10on1s Timothei et
Wort kommt bei St Ulrich icht Simp(h)oriani
vor!] 23 V1g
Ciriaci (et) SO  Q e1IuUs Bartholomei
Romanıi 78 Augustini Hermetis et Pe-
Laurentius (!) Jlagii

! Tiburtii er Susanne Decollatio Joh Baptiste
Hylarie et SO  Q e1ius 3 elicis et Audacti ( !} 1838  3

21 Anm I
Hıiıer sich die Notiz eingeschaltet: „1607 1ıterum +II Ob sich hierauft ıne

unleserliche Bemerkung unteren Rand, die mit einem Kreuzzeichen versehen ist,bezieht, War icht nachzuweisen.
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Sep tember

Egidii ab  T“ et conf. & Lamperti iI
378 R Fustachii et SOC. Vig

agnı ab athei e{
Nativitas Mearıie Adriani Maurıiıti1i1 e SOC e1Ius

1E Cosme Er DamıianıProthi et Jacınct] 27
I Ciprlanı er Aurelii conf. 8 Wens!lai |Wenceslai|
I Exaltatio CITUCIS Cornelii 29 Michaelis Pr omnN1ıum angelorum
15 Oect natıvıtatıs Marıe Jeronım1 presb., cont. et doct.
16 Eufemie et

Oktober

Remigı1 C C conf. X milia Hylarionis ab  x
Francisci conf 25 25 Crispini et Crispiniani
Placidi (et) SO  Q e1uUs 76 Conversio fre
Marci 27 Vig.f - U ZBS COA Dyonisii SOC. elusque 8 SymONn1s et Jude app

13 Colomanni . 29 Narciss1i et conf. m.27
x Calixti et 11l. 3 (:;ermanı
16 Gallli ab  T“ et cont. 31I Wolfgangi et conf. Vig.
I8 uce

In der Zeile AA September ist rechts 1n größerer Schrift lesen: „NOoVva cul 42 “
Was sS1e bedeuten, WAar icht festzustellen.

24 Am and steht die Bemerkung: AF obijit Martinus Unkau# Dr10r huijius 1INONA-
sterr11 1NNO domini I564" Das Grabmal dieses Mönchs un Prilors ist noch heute 1
Kreuzgang der Abtei erhalten. Näheres über ihn Weißenberger, Aus dem inneren
Leben der Abtei Neresheim 1m 16 ahrhundert, 1n Blätter wttbg. Familienkunde 4.,
1930, Sonderdruck 8

Hıer Rande die ot1ız „HCc obiit frater INCUS Marcus Herman(?| 110 15(2)5  “Links Rande findet sich 1n einem kleinen, querrechteckigen Gehäuse VO  5 To
Farbe das Wort „Dediecai” Es bedeutet das nichts anderes, als dafß 1mM 16 ahrhundert
bzw. se1it dem Jahrhundert diesem Tag das Weihegedächtnis der romanischen
Abteikirche Neresheim gefeiert wurde, oben Anm.

Be1 Grotefend . wird der Narzıssus leichen Tag mıiıt dem Titel
„apostoli nOostr1“ versehen. Man 1€. ihn für den ersten Bischot der D1iözese, vgl
Zoep(dl, Narcissus VO Gerona und se1n Wirken 1n Augsburg, 1n recht-A. Kraus-

Reindel Hrsg.), Festschrift für Max Spindler ZU F Geburtstag. München 1969,
1 1—40; Rummel, Bischof Narcıissus un! seine Verehrung 1n Augsburg und Gerona,

1n ahrbuc| des ereins für Augsburger Bistumsgeschichte XI 1977 7—33
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November

Omn1ıum SAnNncCcCtorum Cesarı1 19 Elizabeth Vidue
Otficium PIO omnibus fidelibus SE Presentatıio Marıe Vırg
defunetis Cecilie et
Vitalis et Agricole Clementis et
Leonhardi contf. Crisogon1

COronatorum Inm., 25 Katherine et 131

Theodori 7,6 Conradi C Constantiensis
11 Martını Menne 27 Virgilii
13 Bricc1i1 C 29 Saturnini In. Vig.
16 Othmari ab  e Andree

Dezember

Barbare BT 22./24. Vig
Nicolaiji C et conf. Natıvıtas Christi
\ 76 Stephani prothomart.8

4
Conceptlo Marıe 27 Johannis er

1} 8 Sanctorum InnocentiumDaması
13 Luc1e Otilie Jodoci cont ome C Cantuar. 111,.

Vig. Silvestri er contf.
DU ome

Eın früherer ext dieser Stelle ist völlig aqusradiert und nicht mehr lesen.


